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10.00 – 10.45 Uhr 

 

Begrüßung und Einstieg durch Thorsten Schulte und Hajo Rosenbrock 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Thorsten Schulte (Vizepräsident 
für Sport- und Organisations-
entwicklung) und Hajo Rosenbrock 
in Vertretung für Arne Labitzke 
(beide Vorstand Sportjugend) 
begrüßen die rund 90 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
 
Im Mittelpunkt der Tagung stehen 
11 Praxisbeispiele, die mit ihren 
Aktivitäten zeigen, wie ein offenes 
Sportverständnis den 
Handlungsspielraum erweitern 
kann und durch gelungene 
Partnerschaften Sportentwicklung 
vor Ort gestaltet wird.  
 
Informationen zum 
Sportverständnis des LSB und 
zum Thema Sportentwicklung 
finden Sie auf der Internetseite des 
LSB im Bereich 
Sportentwicklung/Dokumente  
www.lsb-niedersachsen.de  

http://www.lsb-niedersachsen.de/


LandesSportBund Niedersachsen, Abteilung Sportentwicklung – Arbeitstagung am 18.02.2012 2 

 

 

 

Arbeitstagung Sportentwicklung  
„Partnerschaften für Sportentwicklung“ 

 
 

P r o g r a m m  
 

SAMSTAG 18. Februar 2012 
 

09.30 bis 10.00 Uhr Anreise, Stehkaffee und belegte Brötchen    

 Informationen zu aktuellen Trends im Foyer  

 

10.00 – 10.45 Uhr  Begrüßung und Einstieg durch Thorsten Schulte und Hajo Rosenbrock 

 Facettenreiche Sportentwicklung am Beispiel  

 „Fit in Lehrte“  

 

10.50 – 11.20 Uhr  Praxisforum I  „Sportvereine als Motor“ 

  A) Wassersportverein Osnabrück 

  B) Freiwilligenagentur Jugend-Soziales-Sport e.V. 

  C) DLRG Bramsche 

 

11.25 – 11.55 Uhr Praxisforum II „Ganztag und G 8 – Schule und Verein ein Gegensatz?“ 

  D) Turn Klubb zu Hannover 

  E) Tischtennisverband 

  F) Koordinierungsstelle Soltau Fallingbostel  

 

12.00 – 12.15 Uhr Erfahrungsaustausch zu den Foren im Plenum 

  Sportpraxis live – Gegensätze ziehen an… 

 

12.20 – 13.05 Uhr Praxisforum III „Vielfalt – Viel hilft viel?“ 

  G) Spelle in Bewegung  

  H) LinaS – Lingen integriert alle Sportler 

  I) Sportentwicklungsplanung Göttingen  

 

13.10 – 14.00 Uhr  Reflexion und Ausblick 

 „Ideen für neue Verbindungen“ – Impulse der LAG der Freiwilligenagenturen 

 

Ab 14.00 Uhr  Partner im Dialog  - Wer geht ist selber schuld!“ 

               Offener Ausklang beim gemeinsamen    M i t t a g s b u f f e t t 
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Facettenreiche Sportentwicklung am Beispiel „Fit in Lehrte“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Das Moderatorenduo Susanne Eilers (Ausschussmitglied Sportentwicklung) und Christa Lange 
(Abteilungsleiterin Sportentwicklung) leiten das erste Praxisbeispiel ein.  
 
Bei diesem Beispiel wurde deutlich, dass die Sportbegeisterung der Ideengeber hilfreich ist. Ideen 
werden entwickelt, Akteure und Unterstützer werden vor Ort gesucht und gefunden. Beispielhaft 
haben dies Dr. Jürgen Teiwes und Volker Kemmling  mit ihrem Projekt „Fit in Lehrte“ deutlich 
gemacht, bei dem der Walker vom SC Lehrte 05 und der Läufer und Amtsleiter des Grünplanungs-
und Umweltamtes der Stadt Lehrte auf eigene Initiative Fitnessrouten für Lehrte erarbeitetet, 
kartiert und mit Fitnessgeräten ausgestattet haben. Die Strecken werden inzwischen von Schulen, 
Betriebssportgruppen, Lauftreffs und Vereinsgruppen genutzt. Gefördert wird das Projekt 
inzwischen nicht nur von lokalen Firmen sondern auch vom LandesSportBund Niedersachsen.   

Mehr : www.lehrte.de im Bereich Kultur/Freizeit/Sport 
 

http://www.lehrte.de/
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10.45 – 11.15 Uhr   

Praxisforum 1 „Sportvereine als Motor“ 

 

A) Wassersportverein Osnabrück 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder und Jugendliche lernen einen Fluss 
als Lebensraum für heimische Tiere und 
Pflanzen und als Sport- und Erlebnisraum 
kennen, den sie dauerhaft pflegen und 
schützen. Die Jugendgruppe des WSV hat 
eine Bachpatenschaft übernommen und 
arbeitet mit folgenden Organisationen 
zusammen. Stadt Osnabrück: 
Umweltbildungszentrum u. Fachbereich 
Umwelt, Schulnetzwerk „Lebendige Hase“.  
 
Kontakt: Rita Leitmann,   
www.wsv-osnabrueck.de 
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B) Freiwilligenagentur Jugend- Soziales- Sport e.V. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Junge Menschen, besonders Jugendliche mit Migrationshintergrund, engagieren sich in „ihrer“ 
Tanzsportart „Hip-Hop“ und begeistern ältere Menschen für Tanzsportangebote. Sie erwerben die 
notwendigen Qualifikationen und geben ihr Wissen an ältere Generationen weiter. Die 
Freiwilligenagentur ist Mitglied im LSB und arbeitet u.a. mit Präventionsrat, 
Migrationsberatungsstellen der Caritas und der AWO und anderen Vereinen zusammen. Während 
der Veranstaltung begeisterte eine generationen- und kulturübergreifende Tanzgruppe, die „first 
ladies“ der Freiwilligenagentur die Teilnehmenden.   
 
Kontakt: Frau Hunke-Eggeling, www.freiwillig-engagiert.de 
 

http://www.freiwillig-engagiert.de/
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Wird die Zusammenarbeit positiv bewertet - warum? 

Ja, die Zusammenarbeit wird positiv bewertet, da alles bisher sehr unkompliziert realisiert 
werden konnte, selbst als die Freiwilligenagentur noch nicht Sportverein und damit 
Mitgliedsorganisation war. Die Entwicklung von einer Mitgliederorganisation zu einem 
Sportverein und die damit einhergehende Entstehung und  Nutzung von Netzwerken 
haben viele positive Effekte nach sich gezogen. 
 
Unsere Projekte / Programme im Bereich Sport 

Unsere wichtigsten laufenden Projekte: 
Interkontinentaler Jugendaustausch – Burkina Faso; Breakdance - Streetdance Community;  
Fußballferiencamp; Senioren und Streetdance; Service Learning/Lernen durch Engagement im  
Sport –Pilotphase in Wolfenbüttel; Ausbildung C-Lizenz; Migrationslotsenausbildung Sport;  
Sportbörse für Ehrenamt 
  
Aktuell im Aufbau: 
- Tanzsportkurse mit Gruppierungen, die  derzeit nicht in einen Sportverein gehen würden 
- Sehr junge Mütter mit Migrationshintergrund 
- Generationsübergreifende Fitnesskurse für muslimische Frauen mit stark ausgeprägter  
  Glaubenskultur 
 
Die Börse – ein Hauptteil der Freiwilligenagentur 
Eine Kernkompetenz der Freiwilligenagentur Jugend Soziales Sport e.V. bildet die 
Freiwilligenbörse. In Zusammenarbeit mit der Bürgerstiftung Braunschweig werden hier 
ehrenamtliche Stellen vermittelt und besetzt. Institutionen haben die Möglichkeit, ihren  
Bedarf an freiwilliger Arbeit bei der Börse anzumelden. Im Büro der Freiwilligenagentur 
Braunschweig wird diesem Bedarf nachgekommen. Täglich finden hier Beratungen zum 
Thema Ehrenamt und freiwilliger Arbeit statt, mit dem Ziel einer Vermittlung.  
  
Soziale Talente entdecken 
Im Mittelpunkt steht bei unseren Beratungen die Entdeckung sozialer Talente. Jeder 
Mensch hat unterschiedliche Vorstellungen von dem, was er tun will. Andere wiederum 
haben keine Vorstellung, wissen lediglich, dass sie sich engagieren wollen. Wir versuchen, 
eine möglichst passgenaue Vermittlung zu erreichen – zum Wohle aller. 
 
Verteilung 
Gegenwärtig steigt die prozentuale Verteilung  bei jüngeren Leuten, die sich ehrenamtlich  
engagieren wollen, an. Dies zeigt, dass das Thema freiwillige Arbeit in dieser Zielgruppe an  
Attraktivität gewinnt. Das ist insofern bemerkenswert, da hier eine Steigerung von über  
100% gegenüber dem Vorjahr stattgefunden hat. Nach wie vor kommen aber auch ältere  
Menschen zu uns ins Büro. Gemeinsam ist allen eine Art soziale Verantwortung für die  
Gesellschaft, in der sie leben. Ehrenamt ist somit ein Mehrgenerationenphänomen. 
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Organisationen 
Die Zahl der Organisationen, die Bedarf an ehrenamtlicher Arbeit anmelden, kann als  
konstant betrachtet werden, wobei einige Neuanmeldungen zu verzeichnen sind.  
Demgegenüber stehen einige Organisationen, die keinen Bedarf mehr haben.  
  
Ausblick 
Betrachtet man die aktuelle Entwicklung, so können folgende Prognosen gewagt werden: 
 
Die Zahl an jungen Leuten, die sich ehrenamtlich engagieren wollen, wird weiterhin 
ansteigen. Die jeweiligen Personengruppen werden sich nach und nach auf einem  
zahlenmäßig ähnlichen Level einpendeln. Die Zahl der Organisationen, die Bedarf  
anmelden, wird ansteigen. 
 
 
Breakdance – Streetdance Community 
Ziel ist es jungen Breakdancern eine Perspektive zu geben. Jugendliche praktizieren 
Breakdance, sie machen die Musik selbst, sie machen die Choreographie, sie kümmern  
sich um die Outfits, sie sind motiviert zum Engagement. Eigenschaften die vielerorts selten  
sind: Engagement, Begeisterung und Einsatz. Die Freiwilligenagentur gibt den  
Jugendlichen Trainings- und Auftrittsmöglichkeiten, unterstützt sie durch ehrenamtliche  
Helfer, organisiert Hilfe bei schulischen Problemen, gibt Anregungen und Tipps bei der  
Bewältigung der lebenspraktischen Alltagsprobleme. Sie bietet Hilfe bei Ausbildung und  
Entwicklung der jungen Menschen. 
 
"First Ladies" gewinnen Demokratie-Wettbewerb 
Die "Breakdance-Omis" des AWO-Ortsvereins Wolfenbüttel, die unter dem Namen "First  
Ladies" mit der Freiwilligenagentur Wolfenbüttel und zusammen mit dem ebenfalls in 
Wolfenbüttel beheimateten Projekt "Break1" aktiv sind, haben einen bundesweiten 
Wettbewerb gewonnen. Sie konnten sich für einen Preis bei "Aktiv für Demokratie und  
Toleranz 2011" qualifizieren. Agenturleiterin Astrid Hunke-Eggeling und den Seniorinnen  
aus Wolfenbüttel werden 2012 vom "Bündnis für Demokratie und Toleranz„ als Preisträger  
in einer öffentlichen Veranstaltung zu würdigen. 

 
Satistik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Börse Braunschweig/ Wolfenbüttel der 
Freiwilligenagentur  

Jugend-Soziales-Sport e.V.  

Diese Statistik beruht auf einer Gesamtzahl von 
insgesamt 239 Personen, die von Oktober 2010 bis 
Februar 2012 im Rahmen der Freiwilligenbörse in 
unserem Büro registriert wurden.  

Stand: 07.02.2012  

 
Einsatzbereiche ehrenamtlichen Engagements:  
FWA - Projekte  / Sport    16%   
Senioren / Sport    15 %   
Keine Vermittlung aus beruflichen Gründen  14 %   
Soziale Betreuung (Kinder, Randgruppen…)  13 %   
Lesepatenschaften (Bürgerstiftung)   12 %   
Migrantenprojekte / Sport   8 %   
Keine Vermittlung/mangelnder Qualifikation 6 %   
Sonstiges (z.B.Einsätze bei Veranstaltungen) 5 %   
Schulprojekte      4 %   
In Bearbeitung     4 %   
Behinderte Menschen     2 %   
Krankenhaus      1 %   

Nachhaltigkeit ehrenamtlichen Engagements: 
Länger als 6 Monate    21 %   
Weniger als 6 Monate    79 %  
Aufteilung nach Geschlecht:  
Männlich     30 %   
Weiblich     70 %  
Aufteilung nach Alter:  
Unter 18     1 %   
18 – 30     30 %   
30 - 60     56 %   
Über 60     13 %   
Private Situation:  
Berufstätig     30 %   
Arbeitslos     28 %   
Im Ruhestand     16 %   
Studenten     16 %   
Absolvent / Arbeitsuchend   7%   
Hausfrau / Hausmann    2 %   
Schüler     1 %  
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C) DLRG Bramsche 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Die DLRG Bramsche möchte mit seinem offenen Bewegungsangebot alle Altersklassen an 
den Sport heranführen und so ein allgemeines Interesse für den Sport wecken. Damit 
dieses Ziel gelingt arbeiten an diesem Projekt Sportvereine, Apotheken, das örtliche 
Stadtwerk und Krankenkassen eng miteinander zusammen.  
 
Kontakt: Frau Reese-Holstein, www.bramsche.dlrg.de 
 

http://www.bramsche.dlrg.de/
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11.20 – 11.50 Uhr  

Praxisforum II „Ganztag und G8 – Schule und Verein ein Gegensatz?“ 

 

D) Turn Klubb zu Hannover 

 
 

  

  

Ziele des Projekts sind die Talentfindung 
in den Bereichen Kunstturnen für den 
Niedersächsischen Turner-Bund bzw. 
Basketball für den 
Bezirksbasketballverband Hannover und 
die Präsenz des TKH an Hannoveraner 
Schulen. Hier soll ein zusätzliches 
Bewegungsangebot für Kinder geschaffen 
werden. Der TKH ist als Träger bereits 
verantwortlich für Angebote in zwei 
Ganztagsschulen. 
 
Kontakt: Hajo Rosenbrock, 
www.turn-klubb.de  
 

http://www.turn-klubb.de/


LandesSportBund Niedersachsen, Abteilung Sportentwicklung – Arbeitstagung am 18.02.2012 13 
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E) Tischtennisverband 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

    

    

Der Tischtennis Verband Niedersachsen will mit einem Projekt die Chancen der 
Ganztagsschule für die Sportart Tischtennis nutzen und dabei insbesondere Kinder 
mit Migrationshintergrund ansprechen. Tischtennis bietet hier besondere 
Möglichkeiten, da die Sportart in altersheterogenen und für Jungen und Mädchen 
gemeinsam angeboten werden kann.  
 
Kontakt: Udo Sialino, www.ttvn.de 
 

http://www.ttvn.de/


LandesSportBund Niedersachsen, Abteilung Sportentwicklung – Arbeitstagung am 18.02.2012 15 
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F) Koordinierungsstelle Soltau Fallingbostel 

 
 
 
 
 

 
 
 

   

   

Das Anliegen der Koordinierungsstelle ist, zusammen mit dem KSB Soltau-
Fallingbostel, Angebote der Sportvereine und Bedarfe der Ganztagsschulen 
zusammen zu führen. Die Partner sind Schulleitungen, Sportlehrerinnen und -
lehrer aus Ganztagsschulen sowie Vorsitzende und Übungsleitende in 
Sportvereinen.  
Kontakt: Dr. Maja Frische, www.ksb-sfa.de 
 

http://www.ksb-sfa.de/
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11.50 – 12.15 Uhr 

Erfahrungsaustausch zu den Foren im Plenum 

Sportpraxis live – Gegensätze ziehen an… 

 

„First Ladies“  

Ein besonders gelungenes Praxisbeispiel lieferte die Tanzgruppe „First Ladies“ der Freiwilligenagentur 

Jugend-Soziales-Sport, die mit einer kuriosen Breakdance-Vorführung das Publikum begeisterte. 

Immerhin war die älteste Tänzerin über 70 Jahre alt. Die jugendlichen Trainer zeigten bei dem Auftritt 

einerseits ihre sportliche Leistungsfähigkeit, andererseits aber auch ihre Empathie und Begeisterung 

für die ältere Generation.  
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Ein großes Ziel der Freiwilligenagentur ist es, jungen Breakdancern eine Perspektive zu geben und ihr 

ehrenamtliches Engagement zu fördern. Die „First Ladies“ sind ein generationsübergreifendes 

Streetdance-Projekt, bei dem die Jugendlichen als Übungsleiter der Gruppe den älteren Damen das 

Tanzen beibringen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



LandesSportBund Niedersachsen, Abteilung Sportentwicklung – Arbeitstagung am 18.02.2012 19 

12.20 – 13.05 Uhr 

Praxisforum III „Vielfalt – Viel hilft viel?“ 

 

G) Samtgemeinde Spelle in Bewegung 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 

Durch das Zusammenwirken des organisierten Sports mit Akteuren der Gesundheitsförderung 
und der Seniorenarbeit sollen die Angebote für die Generation „50plus“ verbessert werden. 
Vorausgegangen ist die Analyse des Sport- und Freizeitverhaltens der Zielgruppe.  Die 
beteiligten Partner streben den dauerhaften Aufbau eines Netzwerkes zwischen KSB 
Emsland,  Samtgemeinde Spelle, örtlichen Vereine, Seniorenservicebüro, Kirchen, Ärzten und 
dem LandesSportBund an. Kontakt: Hermann Wilckens, www.spelle.de 
 

http://www.spelle.de/
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H) LinaS – Lingen integriert natürlich alle Sportler 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Die Zielsetzung des LinaS Projektes ist, "die nachhaltige Integration/Inklusion von 
Menschen mit Behinderung in öffentliche Vereine und Verbände, in und um den Altkreis 
Lingen". Daran beteiligt sind neben dem Christophorus-Werk Lingen, die Lingener 
Bürgerstiftung, der Arbeitskreis Mittendrin, der Behindertensportverband Niedersachsen mit 
der DBS Akademie, die Stadt Lingen, der Kreissportbund, die Aktion Mensch, über 30 
Sportvereine und Anbieter und deren über 50 Fachübungsleiter/Innen.   
 
Kontakt: Frank Eichholt, www.linas-lingen.de  
 

http://www.linas-lingen.de/


LandesSportBund Niedersachsen, Abteilung Sportentwicklung – Arbeitstagung am 18.02.2012 22 

  

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 



LandesSportBund Niedersachsen, Abteilung Sportentwicklung – Arbeitstagung am 18.02.2012 23 
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I) Sportentwicklungsplanung Göttingen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Veit Hesse GöSF, Joachim Pförtner SSB Göttingen 
und Uta Grimm vom LSB 

In einem integrierten Prozess mit Bürgerinnen und Bürgern der Stadt wird ein 
Maßnahmenkatalog zur Sportentwicklung erarbeitet, der die Grundlage für neue 
sportpolitische Leitlinien und Zielsetzungen bilden soll. Der zentrale Baustein der 
Bedarfsermittlung sind sechs Stadtteilforen. Neben der Entwicklung von Visionen für 
mehr Bewegung erhoffen sich die Beteiligten hier vor allem den Aufbau von 
Netzwerkstrukturen, mit deren Hilfe sportbezogene Probleme und Wünsche auf 
einfachem Wege erörtert und möglichst gelöst werden können. Beteiligte 
Organisationen: Göttinger Sport und Freizeit GmbH & Co. KG, SSB  Göttingen, LSB 
Niedersachsen, Institut für Sportwissenschaft und Sport der Universität Erlangen-
Nürnberg. 
 

Kontakt: Jörn Lührs, www.goesf.de 
 

http://www.goesf.de/
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13.10 – 14.00 Uhr 

 

 „Ideen für neue Verbindungen“ – Impulse der LAG der Freiwilligenagenturen 

 

 
 
 
 
 
 
 

Reflexion und Ausblick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

60 Freiwilligenzentren in Niedersachsen fördern das bürgerschaftliche Engagement. Auch 
für Sportvereine können die Freiwilligenagenturen starke Partner sein, z.B. bei der 
Vermittlung neuer Engagierter, bei der gemeinsamen Suche nach neuen Ansätzen und bei 
der Initiierung von Projekten mit Engagierten und Sportvereinen. Bei der Tagung berichteten 
unter anderem der Leichtathletikverband und der TK Hannover  von einer guten 
Zusammenarbeit mit dem Freiwilligenzentrum Hannover. Kontakt: Adalbert Mauerhof, 
www.lagfa-niedersachsen.de 

Abschließende Gesprächsrunde mit 
Norbert Engelhardt, Thorsten Schulte, 
Hajo Rosenbrock.  

http://www.lagfa-niedersachsen.de/
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Nutzen der Partnerschaft 
Aus allen Workshops wurden jeweils zwei wesentliche Aspekte zur den Rubriken „Nutzen“ 
und „Rahmenbedingungen“ notiert und zusammengetragen. Trotz der unterschiedlichen 
Themen ist der Nutzen eines offenen Sportverständnisses und den damit verbundenen 
Partnerschaften mit Organisationen außerhalb des Sports für die Akteure in einigen 
Bereichen ähnlich. Der Zugang zu sportinteressierten Personen wird erleichtert, zusätzliche 
Sporträume werden geschaffen und Netzwerke sorgen für eine breite Akzeptanz der 
Angebote und Kontinuität.  
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Fördernde Rahmenbedingungen 
Alle Projekte/Initiativen haben gezeigt, dass Netzwerkarbeit als Gewinn betrachtet wird, 
wenn sie gut organisiert ist und unterstützende Rahmenbedingungen geschaffen werden. 
In vielen Fällen ist eine Kombination von ehrenamtlich und hauptberuflich tätigen Personen 
in den Maßnahmen sinnvoll, um die Initiativen langfristig abzusichern. Neben der 
Einbindung der Zielgruppen in die Planungsprozesse trägt eine solide Öffentlichkeitsarbeit 
sowie umfassende Kompetenz (Professionalität) zum Gelingen bei.  
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Ab 14.00 Uhr 
Partner im Dialog – „Wer geht ist selber schuld!“ 
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Informationen zu aktuellen Trends und zu KIDS im Foyer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

KIDS 

Kommunale Initiative des Sports 
 
Eine Initiative des LSB Niedersachsen 
und seiner Sportjugend für mehr 
Bewegung von Kindern und 
Jugendlichen! 
 
Wir wollen mit Ihnen: 

- Netzwerke entwickeln und begleiten 

- Impulse und Anreize für regionale  
  Aktivitäten setzen 

- Unterstützungs- und Förder- 
  programme des LSB vermitteln 

- den Go Sports Day als gemeinsames 
  Highlight erleben 
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Trendsportarten 

„Trends sind vom Menschen bewirkte Grundrichtungen von Entwicklungen in der Gesellschaft, 

durch die Handlungen großer Bevölkerungsgruppen nachhaltig beeinflusst werden.“ 

 

Die Arbeitstagung Sportentwicklung bietet jedes Jahr in einem extra Forum, Informationen zu 

den aktuellen Trendsportarten an. Auch 2012 gab es wieder viele Highlights  vorzustellen, die 

frisch von der ISPO (internationale Fachmesse für Sportartikel und Sportmode) kamen. 

Hervorzuheben sind die Sportarten „Hockern“ und „Slackline“, die immer bekannter werden 

und mittlerweile schon viele Menschen zum Mitmachen angeregt haben.  

Das Indo Board ist prima zum Training des Gleichgewichtssinns geeignet. Auch andere 

Trends, wie der Eggball oder eine zurückfedernde Torwand, ein Steproller oder die Skikes, 

werden noch für viel Aufwind sorgen. 
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Kontakt für alle Fragestellungen, Ideen, Wünsche im Handlungsfeld Sportentwicklung: 
Christa Lange, Tel. 0511 / 1268-158, clange@lsb-niedersachsen.de 

Der Eggball ist ein Ball in Eierform. Seine Form, sein 
Material und sein Gewicht führen zu einem völlig 
neuartigen und veränderten Flug- und Sprungverhalten. 
Somit entstehen unberechenbare Situationen bei allen 
bekannten Spiel- und Übungsformen.  
Der Eggball erfordert im Training hohe Koordinations-
fähigkeiten und fördert die sozialen Fähigkeiten. Das 
Dribbling mit dem Fuß und der Hand werden durch den 
Eggball erschwert, daher können gute Spieler das Spiel 
nicht mehr so kontrollieren und müssen mehr passen. 
Weitere Infos unter: www.theeggball.com 

Ursprünglich war das IndoBoard als 
Surfsimulator (für die Wintermonate) 
gedacht. Schnell entwickelte sich 
aber eine Fangemeinde um das 
IndoBoard. Neben dem nicht zu 
verachtenden Unterhaltungswert, 
den man schafft, wenn man das 
IndoBoard vorführt, stärkt es vor 
allem die Beinmuskulatur und 
Reaktionsgeschwindigkeit. Weitere 
Infos unter: www.indoboard.de 

Das Tor Kickster Combo stellt eine 
Ballprallwand und ein Tor in einer 
Tasche dar. Diese Kombination aus 
Ballprallwand und Tor lässt sich in 90 
Sekunden aufbauen und 
zusammenlegen und ist ideal für Pass- 
und Schussübungen. Sie kann fürs 
Training oder Mannschaftsspiel leicht in 
ein Tor umgebaut werden. 
Die Ballprallwand kann auch für andere 
Sportarten, wie zum Beispiel Tennis 
verwendet werden. 
Weitere Infos unter: 
www.quickplaysport.com/pdf/german.pdf  


